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1848. 
13481 Welch geheimnisvolle, rätſelhaſte Gewalt iſt 

e doch, die uns immer wieder im Glücksgeſühl er⸗ 
ſchauern läßt. wenn wir dieſes Jahres gedenken? 
Welch wunderbarec Kraft iſt es doch, die aus jener hiſto⸗ 
riſchen Begebenbeit ausſtrömt, die ſelbſt im Erklin⸗ 
gen dieſer Jahreszahbl mit tiefer, unbeſchretblicher 
Sehnſucht die Herzen der Edelſten und Reinſten zweier 
Generationen immer wieder aufs neue ergreifen läßt? 
Fündundſiebzig Jahbre ſind ſeit jenem Peärzen abge⸗ 
rollt, da zum erſtenmal in Berlin, Wien und anderen 
deutſchen Städten die Fahne der Revolution entfaltet 

wurde. Welche Fülle biſtoriſcher Akte umſpannen doch 
dieſe ſiebeneintalb Jahrzehnte! Dem kurzen Völker⸗ 
frühling von 1848 folgte unvermittelt ein langer, 
büſterer Winter der Reaktion. Ueber den Gedanken 
der einigen, großen, unteikbaren demokratiſchen Deut⸗ 
ſchen Republik. der in jenen Märztagen ſo ſtürmiſch 
zur Erfüllung drängte, obſiegte autokrattſche Fürſten⸗ 
gewall in Kleindeutſchland und in der habsburgiſchen 
Monarchie. Dann kam der Triumph der nationalen 
Staatstdee, die Einigung Italtens, der Zuſammen⸗ 
ſchluß der deutſchen Bundesſtaaten unter dem Zepter 
der Hobenzollern; dann das Erwachen der geſchichts⸗ 
loſen Nationen im Oſten Europas und im Weſten 
Aſiens;: die große, die Welt erſchütternde Kriſe des Im⸗ 
perinlismus;: die Feuerwogen der proletariſchen und 
nationalen Revolutionen der Gegenwart. Das Ant⸗ 
litz der Welt hat ſich ſeit 1848 völlig verändert. Neue 
Kontinente mit neuen Völkern ſind auf die geſchicht⸗ 
liche Bühne getreten. Ungleich gewaltigere Tragödien 
als die des Märzen haben die Erde erzittern laſſen. 
Und dennoch iſt 1848 unvergeßlich geblieben. Die 
Hand, die den freiheitskündenden Jüngling mit we⸗ 
henden Locken und erzenen Sandalen erwürgte, iſt 
längſt verdorrt. Die Fürſtengeſchlechter, die damals 
das Volk blutig niederwarfen, ihren Treueid brachen. 
ihre Worte verrleten: ſie ſind entthront und entmach⸗ 
tet. Ja ſelbſt das Staatsgebilde, das die Revolution 
1845 mit neuem Leben begnaden wollte, iſt nicht mehr, 
iſt in Schutt und Aſche zerfallen und wird nie wieder 
auferſtehen. Und dennoch gedenkt heute das deutſche 
Proletariat mit nicht geringerer innerer Weihe des 
Jahres 1848 und ſeiner Blutzeugen als in allen 
Jahrzehnten bisher. 

Was iſt es alſo, das dieſer Tat ſo unvergängliche 
Jugendkruaft verieiht, ſie mit dem Denken und Füh⸗ 
len der Generationen ſo ?unlöslich durchwirkt hat? 
Das iſt die Erinnerung an etwas geſchichtlich Großes 
und Notwendiges, das zum erſtenmal gewagt murde. 
Die Revolution von 1848 war, obgleich Proletarier⸗ 
kraft ſie getragen. Proletarierblut ſie geweiht, im 
tiefſten Grunde die Revolution des Bürgertums. Auf 
den Trümmern des feudalen Abſolutismus ſollte das 
Reich der bürgerlichen Klaßenherrſchaft erſtehen und 
micht, wie es dumpf und unbewußt das kämpfende 
Proletariat erſebnte, das Reich der klaſſenlofen ſozia⸗ 
len Freiheit. Die Bourgeviſie wollte die Feſſeln 
äprongen, die die Entfaltung des kapitaliſtiſchen Ge⸗ 
ſchäftsbetriebes hemmten, die ſie gleich dem Prole⸗ 
tariat in politiſcher Rechtloſigkeit hielteu, die ihre 
geiſtige Regſamkeit einſchnürten. Sie wollte Freiheit 
— aber Freiheit nur für ſich: ſie wollte Demokratie — 
aber Demokratie nur in dem Maße, als ſte zur Auf⸗ 
richtung ihrer Klaſfenherrſchaft unnermeidlich war. 
Sie häaßte im Jahre 1818 mit aller Leidenſchaft den 
Abſolutismus des Feudalismus, der ihr den Anteil 
an der Macht veriagte. Aber ſchon mengte ſich in ihre 
Freibeitsſebnſucht die Furcht vor dem Proletariat. das 
Freiheit und Demokratie auch für ſich heiſchte. Darum 
verriet die Bourgeviſie ſo raſch die Revolution. 
Darum fand ſie ſich gar ſo bald mit der Reaktion ab 
bie ſie an der Macht allgemach mitgenießen ließ and 
die Arbeiterklaſſe niederhielt. Darum häafßt ſie jetzt 
mit größerer Leidenſchaft, als ſie jemals den Abioln⸗ 
tismus gehaßt, die Demokratie, da ſie nun wirklich er⸗ 
füllt. da ſie nun auch für die Arbeiterklaße erfüllt iſt. 
Die Univerſitäten, die 1848 die Fahne der Revolution 
enthaltet baben, ſind bente zu itadellen der Konter⸗ 
revolutiopn geworden. 

Und dennoch war 1848 ein weltgeichichtlich Großes 
und Reines. Das Jahr vergoldete ein tiefes, ideales 
Streben nach einer beſferen Zeit, nach einer böheren 
Ordnung. nach einem freieren Menſchentum. Das 
Zürgertum, das damals an der Seite der Ärbeiter⸗ 
Haſſe focht, hat ſich ron ſeinen Jugendidealen längit 
abgekehrt. Aber dem Proletariat iſt ſeit all den Jahr⸗ 
zehnten die Erinnerung daran unvergänglich. Und 
waß das Proletariat in diefer langen Epoche an heißer 
Freiheitsfehnſucht in ſich trua, das verwob ſich mit dem 
»Gedenken an jenen März. So wurde der März 1848 
zum Sombal des ringenden Proletariats alle Acher 
zehnte hindurch. Er iſt das Sombol geſchichtlicher 
Größe, das in ſeinem Herzen eingeſchreint iſt, er iſt der 
ergreifende Ausdruck ſeines nieverlöſchenden Glau⸗ 
bens, daß der Mörz noch kommen wird, der das maßhre 
8 
Keich der Freiheit begründet. Und wenn es allfährlich 
feine Banner vor den Blukzenzen der Achrundoier⸗ nachrittug zu einer 

on bei ſeiner geſtri 

  

Sonnabend, den 17. 
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Resulaſon der angenheit die Revolulion der Ge⸗ 
genwart und der Zukunft. ö öů 

  

Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ 
veröffentlichen fenſationelle G ) Len Abör die 
a ctte des franzöſtſchen Oberſtleutnants Richert 
in München, die die Kiele und Mittel der franzöſiſchen 

olitik in Bayern reſtlos enthüllen: Richert, der im 
ieden zuletzt guer unm pöter äis- amerikauiſchen 

rmee geweſen war und ſpäter als 

  

kler ols franzöfiſcher 5. 

lenkommiſſar im Saartze Ei And e ſültze * jiolitiſcher Be⸗ 
rater des Generals Degontte in der roperation 
fungierte, hat bei einer Sitzung der besverräter 

uchs undb Machans mit einigen Herren, die an 
ſer Sitzung nur tetlnahmen, um den Berrat zu ver⸗ 

hinbern, folgendes ausgeführtt 3 
Die Franzoſen wollten eine Unterſttitzung eiver Rußr⸗ 

ope ratlon ditrch dir Herbetfithreng eines Staatsſtreiches in 
Bayer vor allem., um die Abwebr an der Ruhr zu 
vermtrren und zu gerbrechen. 

Aue daneriſch. Arton ſür Presareich ir Huhereße e baneri ů mehr. 
Denn Ibre Aktion muß wird die Regterun Tauns n 
Fall bringen und eine Käteregierund in Mittel⸗ 
deutſchland herbeifübren.. 

Auf die Einwendung, daß die Kräfte der berreſſenden 
Organiſation nicht ausreichen mürden, erklärte Herr Richert 
ausdrücklich: „Das ſchadet nichts: bandeln Ste! Deun auch 
eine kleine Kktipn wird die gewürrſchte Wirkung in Nord⸗ 
deutſchland (nämlich kommumijſriſche 11. en] berbeiführen.“ 
Dem Landesverräter Machans wür na' feinem Bericht bei 
ſeiner letzten Anwefenheit in- Maiuz⸗Cuſtell von dem frorczö⸗ 
ſiſjche Oberſt dun Baaue angeboten worden, mit Vilfe des 
ſchon 19190 verwendeten frausöſiſchen Agenten, den man ihm 
kederzeit vorſtellen könne, in Mitteldentſchland bolichewiſti⸗ 
iche Unruben herbrizuführen, um Bavern den sußeren An⸗ 
laß zur Aktion zu geben. Auf die Froge, warum denn Frank⸗ 
reich ein ſolches Intereſfe an einem Rutſch in München habe. 
äußerte Richert folgendes: „Es beginnt ſetzt eine neue 
Aera der euroväiſchen Polttik. Die Ruhrgebiets⸗ 
operation ist keine Fortſetzung der Reparationspolitil. ſo 
dern es wird mit dieſem Schritt eine neue europäiſche Pyli⸗ 
täk eingeleitet. Es wird untor der Vormachtttellung Frank⸗ 
reichs ein, europäiſcher Wölkerbund geſchaſfen werden. der 
Fraukreich, Italien, die Kleine Entente. Bavern und einzelne 
Teile von Deutſchöſterreich umfaßt.“ ů‚ 3 

Dieſe Enthüllungen ind von grundlegender Beden⸗ 
tung. Sie beweiſen nicht nur, daß Frankreich das 
Ziel einer Jerſtückelhung Deutſchlands noch 
keineswegs aufgegeben hat und daß die Ruhraktion 
auch unter dieſem Geſichtspunkt betrachtet werden 
muß, ſondern ſie zeigen auch, daß Rechtsradikale 
und Kommuniſten für Frankreich nichis weiter 
ſind als Puppen im franzöſiſchen Mario⸗ 
nettenſpiel. Der nationaliſtiſche Rummel in 
Bayern, die kommuniſtiſchen Wühlereien in Mittel⸗ 
deutſchland (augenblicklich vor allem in Sachſen) 
franzöſiſche Spitßelmachel Das ſollte zu denken geben. 
Es ſollte vor allem die baneriſche Regierung und den 
Teil der bayeriſchen Parteien, die ſich des Kechts auf 
eigene politiſche Anſchaunngen noch nicht begeben ha⸗ 
ben, aufrütteln aus dem wohlmollenden Halbſchlaf, 

mit dem man das nationalfoztaliſtiſche und deutſchvöl⸗ 
liſche Soldatenſpiel an ſich vorüberträumen läßt. 

Ruhrfrage und Orienthriſe- 

Nach mehrwöchiger Pauſe meldet ſich die Hrient⸗ 
frage erneut auf der Schaubübne der großen Politik. 

Sierbei zeigt ſich wieder die enge Verkoppelung der 

ſtlichen Fragen mit den internationalen Komplika⸗ 

tionen in Mitteleuropa. Die von der Türkei, nach 
dem Abbruch der Lauſanner Konferens, ausgearbeite⸗ 

ten Gegenvorſchläge ſollen nun von den Alliierten in 

Sondon auf ihre Brauchbarkeit geprüft werden. Der 
frunzöſtſche Botſchafter in London, Graf St,. Aulaire, 

Zatts geſtern bereits eine e Unterredung mit 

Lord Curzon. Sonntag treffen voransſichtlich Herr 

Bompard und die franzöſiſchen Sachverſtandigen in 
London ein. Es iſt wahrſcheinlich, das auch die Ver⸗ 
treber der iinlieniſchen Regierung bereits am Montag 

in Sondon eintreſfen werden. ů 
Von franzöſiſcher Seite wird bereits verſucht., die 

wiederbeginnenden Orientverhandlungen zur Verbin⸗ 

derung etwaiger Interventionsabſichten Englands in 

der Ruhrfrage zu benutzen. Charakteriſtiſch iſt in die⸗ 
ſer Beziehung ein Artikel des Pariſer „Temps“, in 
dem deutlich zu verſtehen gegeben wird, daß lede der⸗ 
artige Initiakive Englands die franzöſiſche Orient⸗ 
olitik in einem England unerwünſchten Siune beein⸗ 

luſſen würde. Dieſer „Wink mit dem Jannpfabl“ 
ſcheint bereits praktiſche Ergebniſſe gezeitig äu haben. 
Denn wie der „Matin“ aus London meldet, ſoll Sord 

gen Unterredung mit den. 
Grafen St. Aulaire ſich mit dem offiziellen Dement! 
befaßt haben, nach welchem England nicht beabſichtige. 
neht ſufortige Intervention in der Ruhrfrage vorzu⸗ 

men. 

en Tagen handeln, ſi 

    

Feſtſitzung des polniſchen Seim. 

Wölkerbundrats betreffend die Anerkennung der Oit⸗   grenze Polens traten der Seim und der Senat beute 
  

ne vemtüihe Verlhermnt ber rier Shu. Dauſt 

errevolution zum Gruße ſenkt, Jo grüßt es in der fwel 

Vaherus Nafionallten in Meuſte Ftankteihs. 

ch Aüeir Rürhert: „Meinn; 
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U 
tung der jüngſten 
Miniſterpräſibent Sikv ve 
des Beſchluſſes des Völkerbn 
ſeiner Geuugtnung Ausbru 

Oſten beſtehende Greuze nüunmehr von 
ten anerkannt und ſanktioniert wurde. 
präſident ſchloß mit den Worten- Am ärz⸗ 
wurden die Vollrechte der polniſchen Repitblik 
großen Weltſamilie der Naktonen ſanktioniert, 
wir das auf nationale und ſoziale E 
Programm der einneren Ko 
und indem wir die Erfilllung 
tionalen Minderheiten gemachien? 
neuem erklären, wollen wir gern au ben Fri 
beſtrebungen aller Nationen ſelbſt mitwirken. 

Die Auswirkungen der Ruhraklion. 
Im Preußiſchen Landtag gab Handelsminiſter Sie⸗ 

ring ausführliche Erklärungen über die Ruhrleiezung 
und die mit ihr zuſammenhängenden Fragen. Frank⸗ 
reich und Belgien hätten einen Hochofen nach dem an⸗ 
dern wegen Koksmangel ausblaſen müſſen. Der 
Preisabban miüſſe viel intenſiner einſetzen, ehe an 
Stabilificrung oder gar Reduktien der Ibhne gedacht 
werden könne. Der Reallohn ſei viel weiter als nur 
auf 80 Prazent des Friedensſtandes geſunken. ZJur 
Sichernng der Koßlenverſorgung Deutſchlands werden 
in den meiſten Steinkohlenzechen im unbeſesten Ge⸗ 
bict Ueberſchichten verfahren. Die Waſſerkräfte müß⸗ 
ken nach Mösglichkeit als Erſatz für die Kohle herauge⸗ 
zogen werden. 

Proletariſche Vaterlandsliebe. 
Aus Borliu wird uns geſchrieben: —* 

Von Zeit zu Zeit hör' ich die Alte gern. „Die Alte“ 
ganz vüne verächtlichen Rebenklang, denn wir bleiben 
dieſer kampffrohen Greiſin, die ein Leben opfervoller 
Hingabe fütr die Arbeiterklaſſe hinter ſich hat, daukbar. 
auch wenn ſis nicht mehr unſere Fahtte ſchwingt. In 
den kommuniſtiſchen Fraktionen des Reiches und aller 
deutſchen Länder iſt kie die einzige Perſönlichkeit. Hoch 
überragt ſie an Wiſſen und Willen, an Klarheit des 
Deukeps und an Krajt des Glaubens die Schreier und 
Krakeeler, die in den dentſchen Parlamenten und Ge⸗ 
meindevertretungen den Kommunismus zum Spießer⸗ 
ſchreck und zum Kinderipoit berabwürdigen. Klara 

Zetkin iſt Mitglied der Kommuniſtiſchen Partei, aber 
ſie hat nichts gemein mit den Knoten, die unter völlige. 
Ausſchal von Gehirntätigkeit mit. Fauſt und 
Kehle „Volitik“ zu lauben alte Zetkin. 
bleibt eine ritterliche, ge wappnete Kämpferin. 

Ihre Rede zur Regierungserklärung in der vori 
gen Woche war wieder cinmal ein Lichtblick iu der 

kommuniſtiſchen Finſternis. Dankbar ſei es aner⸗ 

kunnt, und ſämtlichen kommuniſtiſchen Schreibern und 

Rednern ſei dieſer Vortrag der alten Führerin als 
Vorbild ſachlichen Auskrägs ſozialiſtiſcher Ge⸗ ů 

angewieſen. Den kommuniſtiſchen Arbeitern a er, die 

unter dem Einfluß wurzelloſer, zu jedem geiſtigen 
und ſittlichen Aufſchwung unfähiger Exiſtenzen Bater 
landsliebe beſpötteln, international mit antinational 
nerwechſeln und ſich in kosmopolitiſchen Nebeln ver⸗ 

licren, ſei dieſe Rede Zetkins beſonders mrſohlen. 

Der Reichstag hat ſelten eine ſo ſtürmiſche Liebes⸗ 

erklärung an Deutſchland gehört. Bon rechts und vun 

links brandeie der Beifall zu der begeiſterten Rednerin 
empor. Sie entwickelt einen proletariſchen Patrioti 
mus, der nirgendwo ſtärkern Widerhall findet als be 

Uns⸗ —— „ S 

Klara Zetkin nahm ſich zunächſt mit vollem Recht 

und nuerblitlicher Schärfe die ſonderbaren Leute vor, 
die in patriotiſchen Worten f. lIgen, aber deren Va⸗ 

terlandsliebe am Baukkonto und am Kaſſenſchrank ein 

Ende hbai. Sie zerfetzie die Proteſte der deutſchen Aa⸗ 
tionaliſten, die in Belgien und Frankreich, in Polen 

und in der Ükraine, in Kurland und in Eſthland und 
wer weiß wa noch mit Gewalt Recht und Freiheit einge⸗ 

ſeßiener Völker unter deutſchen Willen zwingen woll⸗ 

ten. Dann aber wandte ſich die Kommuniſtin gegen 
Paris und wetterte und drohtee 

Die Ruhrbeſezung in ein erſter militäriſcher Vorſtoß 

erwandlung Deuiſchlands in eine Kolonie .. Ein 

roletatiſches und ert recht ein kommuniſtiſches Deutſch⸗ 

tand kann ſich nun und nimmer mit der Herabdrückung 

Deutſchlands zu einem Kolonialitaat abfinden. Ein vrole⸗ 

tariſcheß Deulſchland bat in der Unverjebrtbeit des deut. 

ſchen Trrritoriums das Erbe der deutſchen Arbeiterklaſſe 

für die Gegenwart und für die Inkunſt zu verteidigen. 
Und ein kommuniſtiiches Deulichland könnie uimmermelr 

mik einem fremden Imverialismus paktteren. ſo wenia⸗ 

wit mit bem Kaxitalismus im eianen Landde. 

Klara Zetkin nennt den franzöſiſchen Imperialismus 
einen Unhold“, der „zu Boden geſchmetbert“ werden 
müſſe., und ſie weiſt dieſe Aufgabe uns zu: der Arbei⸗ 

terklaſſe Deutſchlands, der Arbeiterklaſte 
dem internationalen Proletariat. 

Nun aber höre man, mit we 
Sie E Kommuniß 
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mattonal ſinb. See 

E: 3 

nale Volſbneliht AAasbeukern. 
werden die Leu lonialitgt, daß beultt 

ernt Seſchiesfene? t Anfesen., die daß Erbe rs 
Drolktarinis fein wirb. Wir werden dle deutſche Kultur 
ümmer boch ſchnszen. Leine Kultur iſt ſo reich von inter ⸗ 
nationalen Ein ſen befruchtet worden wir die deutſche: 
don macht vieileicht ben lör eiaentümlichen Wert gus. 

Horhellens Gelgn9 es Jeniſchen: „Georibt in abte Höl n au ſchen: „Ge 
delnem Adel. meln Gaterland!“ 
Klarn Zeikin, Lie inlernationale, die alle grohen 

Kulturen Eurovas kennt, leßt Deutſchland über alles 
und geſteht es mutig: x 

Wenn wir Deutichland als Baterland. als Land der 
deytichen Kultur nicht ſchätzten, wir hätlien länen den 
Staub von den Mantoffeln arichüttrtt und wären not 
Auklantd ausarwanheri . Deabalb tragen wir Rie Be⸗ 
ſchimplung, daß wir Katrrlandsverräter jeien. Bir 
birtben bier, weil wir bleies Land. dieies ungläckelige 
Prriectartat Ueben, des noch nicht ben Mut getunden bat. 

ů 5 1 aes Ken IU — geden Aüiere gaüns- 
Kratt staen n Amperialiemt e 

Heikin empkindet allo ſe destſch wir wix, Wie 
könnte dieſe feltene Fran Deutſchland verleugnen. 
diele Frau., die außs den tieiſten Quellen beniſchen 
Geiktes getrunken und an ben erlelenſten Schäden 
deuticher Kunſt ſich arbildet hat. Sie bat dasſelbe Kiel 
wir dieſe dentſche r. die ausb unſern Acckern 

briken. aus Asfern Erhrſälen und Werkſtätten 
crwã dem ganzen Bolke su exchern. Das will ſie 
durrch die ür bek Broletarints“. Wir beurriſen 
dieſe Ror aber fe KK nicht die unirice. and ke 
äſt auch nirgendwo kler formallert: ſie itt ein Shidhn 

geblieben, auch in Rutklanb. Nach Klara Jrikin 
t die Vryfctarier jetzt -„Witſchaffende am Auf;⸗ 

     

    

   

      

   bungen in der 

       oſen 
en e nehmen ihren 

erhwann Wiking, Sder, 
asen Attentat Pis⸗ 

ü 
üit nuch immer in ran öſiſcer ſt⸗ 

Geſtern erſchienen franzöſiſche Kriminalbeamte und 
Soldaten bel ſeiner Frau und erklärten, ihr Mann 

be bereits Anbicken Pievelner. ſie folle den in der 
nung beiindlichen olver, mit dem die Offi⸗ 

kert exſchoſſen worden ſeien, Häumpeiſch de⸗ Tryotz 
ibrer Erklärung, daß ihr Mann unmöglich der Täter 
kein könne, und niemals einen Rerolver beſeſſen habe, 

Lanze Wohnung, aber ohne jeden 2 Die 
E Sepreben der Franzoſen gebt nünmehr 

    
      

  

U Eer wie Sie 
Aich enifernten, 

dahin., die Tat Belgiern zuzuſchieben. Nach einer Mit⸗ 
tetlung einen Gaſtwirts hatte man von ihm eine Er⸗ 
klärung verlangt, wonach ber Zeuge Wi — 
nach der Tat geſagt baben follte, er habe beigiſche Sol⸗ 
daten davonlaufen ſehen. 

Neus Alätssten der franzöſiſchen Soldateska 
0 * einer Gaſtwiriſchaft in à-fnunsfich. à ler, 

am Mitiwoch ein r ler, 
der von Marokkanern begleitet Wor. Abe ung des 

  

  Wthegaerses Herſt, guedt gerctelners, aber Ä 1 nern, 
in Zeskin. Sie 11 Fabrr: A= anf anferm Partel-⸗ 
Mannbeim unſert Hildungtidcole in einer 

rüiaen Keüe vries. weüß re wie wix. daß ſchon 
teit Jabrscbnten die deutft rbelterflaſte in wach⸗ 
jendem Maße am Bau der deulſchen Aultur ſo fleißzig 
wirkt uur noch anter dem waune Nes Kavitalismui 
an ber Lentichen Sirtichaft. Aber rechten mäx darfüber 
mit Klara Letkin nicht Wir danken 10r Sieſe Rede⸗ 
Sie ur klantichek Deutichtum im WMerze Sälderkins: 

Du Veund dei Seben, exutern Genmmnt! 
Du Land der KSese! Viu itb der Hetor ſchon 
Cii nürmt iid weinenh. daß üun imer 
Söde sdir etaue Seele ienanr 

Die deutſche Arbeiterklaßße lenauvet nicht, des fe ein 
Stück der dentichen Seele tit Sie weiß. baß ſie mii 
kentſchem Boden, deutſcher mirtichaft und deutſcher 
Kultur verwachten ißt. Deſe Erkenntwis lebt auch in 
ker prelctariichen Polittk! 

Japaniſch⸗Minefliche Diſferenzen. 
Auf die Mote dPes chineitſchen Geichäfisträgers in 

Toftv vom 10. Kärs. in ber er, Der lupeviſchen Brgis⸗ 
rung den Eutichius der chineliſchen Negierung, die 
Hineitich⸗-zapuniichen und Beſtimmmumgen 
vem 25. Xert 1915 außter f 
Leer Wen —— 

rõ ineftſchen Geichäftströger 
Aberuntelt, in Per rrklärt wirb. bas jeber Berinch ber 

  

  

Aur nicht zur Möürderung ber ů Begie⸗ 
bungen zwilchen den LSändern Dei Werbe. 
fontern als den allgemein enernemmenertt Grund⸗ 
zäpen des tuterratienelen Sertehrr 8 * wideritzrecden 
angrieben vworrbe. Die Lote ichlirt mit dem Hin⸗ 
Feit Nrauf. detz Ner tapantichen Recgicrnug feint Ge⸗ 
Lehenben gegeben zu sein cheine. Bermbläge ber äühine⸗ 
Kben Kegterung nuß ctre Tiatuftivn Bon mis ber 
Keckgade ven Fert Urthzr aud Talum im Auiammen- 
bang ücbenden Fragen ober üßder die änderfraft⸗ 
zetung Rer genonnten Bertrige und Retimmungen 
üirgenbwic in Erwögung au ziehen. 

Der Kraft⸗Mayr 
Gin bausstini er MXuisänntense-àeunasn 
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Da zea Mr Fran Shrshis t 

e Deras iKE*e Pir Cbertiebe ber dit 
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* Kintn. Leß en irer LNer Krrerrrr 
? Segeamert hri. 

* Srar deüer äch mieber ari urd be 
ven Ecurm den Arbäid Werr EAersäibenr 
ven LüAIP. L tu cürSE Kerr. Sei. 
„ Reeitn,en Ir andsen Wav. Sas * 
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& SEMELESEAI. Sarsen. Eeine LEirhe. 
      

seichrs Ner i Seäre Aier Een za ertüWäcn Seüar 

Lokals, Obwohl öi aeiitunde nicht eingetreten 
War. U18 f ein Eilenlabner eimiberts, es dei noch 
nicht Roli murde er von dem Offaier an 150 
kan Lert der Reitpeitiche wi ſen un 

n 

Um 14. ärs wurde ia Recklinghauſen in der Nähe 
der Sülitd Blamentibal der Bergmann un von 
franzöfiſchen Solbaien erſchoßßen. rn morgen 
der . in Siomuntoal os, —— ier be⸗ 

Zeche Slumenibal von frenzöſiſchem e⸗ 
feszt. Die Belegſchaft trat in den Proteſtſtreik. 

  

Millienenraud der Beſatzunnstruppen. 
Weſtern vermittatz erſchien in anm R 

ein belgiicher Offizter mit n Salhaten, K Am-e 
zur Anszahlung an dir Ermw 'ofen beſtimmten Gel⸗ 
der wegsunehmen. Wäbrrad die Belgier zu der un⸗ 
mittelbar neben dem Rathaus u n Sparkaſſe 
Lubenche Gelds meun der Serade — 8— ionen e ä- 

Gelber van Stabtraſſe zur Sparka 2 
bracht. Die das Geld ‚efordernden drel Sparkaſſen⸗ 
benmten und der DMirektor ber Sparkoffr, Kimmel. 

nucd Miüenen-Blabieai, Meergebresht., Die fed Weif 
ſionen Mart fomte men ang be mm Mahans 
Erwerbsletenfſtriorge, die woch wicht m 

Sensdes Perches — dieſen Felten die n die 
fädtiſchen Deamten die Urbeit bes zum Abend ein. 

Schreihe ——— Ewaoen. bte Bebiung er iben ung der 
Loßlenſtentr . Agril verlangt wird, widri⸗ 
geufalls zunächſt Ler Auffichtsral, das Direktorinm 
und dann die Brokuriſten verbaftet werben mürden. 
Weitbin iit den eine Eugerr Bebenf⸗ 
Leit zutgzebilligt ald Hyrſtuglich war. 

Die gefürchtere lepinlherrukratiſche Ereßße. Einer 
Bieldung ben „Vorwärist an in unn auch der 

SüD SEüi von f 5 SSSSibr 
—2 iin Las Slalt ſeines Re⸗ ausgemirten Worsen 

Eeftiunsnabes pöllig Peranbt. 
Die Süant Kerteld 5ar ven der 

Sechſte Prrisſeiifetzung 
Arkrelden beichäfliste. üt zu keinem Nefultat gekom⸗ 
men Ein Aufres ber Senbmerfichalt. den Preis Jür 

SEne Nogsen anf 827 6 Mert ieszsietzen. wurde 
  

d'c Ti 1 

  

   „er mer ient anf Ler Baben -n DeSLDD 
H Ner ten, FVent ichut Ebarafteäärfc 
Eimme Krch rüm emt Ersehee Mansen enf rine kE Martr Prebde 
SeührEr irr. Ten ee eirn gierber er iri 

Tähr,Een ur 
Lerrn errDeπσε Taücbber er bis rr ümgcu Mptr- 

Eehe. D — Dett Peinc ber Lahet KHaieunhe EE MIri 
Dererkt Dir Teren Uäbelken auπe σ Dn in uED 

ir Eüaeted Rie Wüuse raümmeren umt Perhe. 
Se ee eeeeeeie-, - 

   

    

    

ben Preis auf 650 00 Mark feſtsnſethen, fand 

  

   
  

   
   
    

  

abgelehnt, ſowte ein welterer 2760 901555 
ters der Landbkreiſe, den Preis auf 700 
höhen. Auch ein Antrag eines Bertreters 

ScHletbens- 
  

Mehrheit, desgleichen das Verlangen der Kralle, Aierbanrt Feine Erbdöung vu berwtiltgenve- 
Veranteruceung gehen den Masitin Eirbtt ü BSPSSS 

Balee Wöcchen⸗ Pütehen, ee i, dee eanes 
des Diui zur Berbandlung kommen. K 

ik der ennlit E 
der Aoeäme ag Ler Krbetber epeg werbes Aüße: . 
Vorſchläge, er Arbeitgeber in der Frage eiver Lohnvermin, 
derung bal ſich eine Mehrheit von 20 Prozent für ben Stect 

Sheiprochen, lgebeffen drobt ein Au⸗ Sürer 
Milior Krseiter amn f. Roril. ſtand von einee 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Abſfaszſtockung in Deuiſe .Die Ablatzſtockung an 

der Eurzurdeil nd r. Veichafuonaubmaugel Be ü m der 
80 bt Lerliebenbe Berid Var⸗ 

  

aus. So verzeichnet der je 
debarbritsamtes denburg eine gaude Rei 
ürten und eine Berſchlechterung dek Beich 
So die Auiträge bei der Metallindußtrie zurück, 
Ler Beihener Srumnen ewird bie.Arbeiiärettev bes⸗ 
kürzi. in der Fextilinduſtrie nimurt die Kurdarben zu, Shenſo 
in der Tabakinduſtrie und in der Schuhlnduſtrie. Dieſer 
Verſchlechterung des Arbeitsmarktes ſtebt lediglich ein grb. 
HSerrt Bedarf von Arbeltskräkten für die Vans⸗ und Forp⸗ 
wirkſchaft üüber. während die geringe Belebung der 
Bantätiskeit. die verzeichnet werden konnte, die durch die 
Ubertenerten Wiaterialpreiſe unrd Bautpiten herbeigefühete 
Arbeitsloſigkeit unter den Baubandwerkern nicht wefentlich 
gemindert bat. Der Rückgeng der newerblichen Koniunktur 
führt alſo bereits zu einer Bermebrung der Arbeitstsſigket, 
die auf die Arbeiterſchaft um ſo ſchwerer wirten muß, alß die 
Söbne der lezten Monate ſo weit hinter den Lebenshaltungs. 
koſten zurückgeblieben ſtnd, daß dte betroffenen Arbett 
für einen ſolchen Mde Keinerlei Vorkebrungen treffen koun⸗ 

cbuer großes Keiſe. De Leioyger Mleße Den Sine rieig. e grohen je. E i 
der Geſchäktsſtockung gebracht. Die Arbeitgeber er, 

Hären, baß die drohende große Acſatzkriſe wur abzuwenden 
jrt, wenn die Preiſe ſtart berabgeſetzt würden. Sonſt ſtehe 
man vor Arbertscinſtellungen in einem Maße wie kie 
zuvor. Einige franzöliicht Unternehmungen ſollen ſich ge⸗ 
meinſam mit früberen ruiſſchen Berlenern und rn 
von Druckereten um Nonzeſſionen zum von Groß⸗ 
druckereten in Moskau und Peteroburg bewerben. Die Ber⸗ 
MRner Handelsvertretung der Sowietrepublik fübrt Verhaud⸗ 
zungen auch nach anderen Seiten. Es iſt beahſichtigt, die 
Konzeiſionen auf dieſe Druckereten auf gemiſchtwirtſchaftliche 
Gelellichaften zu vergeben, die von der ruffiſchen Regterung 
und Len Konzeffionären gebildet würden. 

Preis⸗Rückgang auf dem Lebermarkt. Die Preiſe füar 
Rohbüute ſind ſeit dem böchſten Stand vom Ende Jannar 
bis Anfang Februar auf 35 bis 40 Prosent zurückgegangen. 
Die Breiſe ſind fomit wieder uuter die Wellmarktrreiſe ber⸗ 
unter retant Die Lederpreiſe ſind der Bewegung gefolgt. 
Die rikanten haben ihrr Preiſe be⸗ eſeht, und es 
ſcheink. als ob ſich der Ledermarkt auf der s5 von etwa 
40—5 Prozent der Höchſtſäte von Anfang Februar beleben 
und befeſtigen wolte. Die Preiſe füir Sürhmaren haben 
ſich bisber im großen und ganzen noch gebalten. Daß Lubli⸗ 
tum geht aber mit den hoben Prriſen nicht mit. Mit Rück⸗ 
üicht auf die kommende Jabreszeit wird drr Bedarf über 
Erwarten Hark eingeſchränkt. Man gi- aus dleſem Grunde 
auf ein weiteres Nuctgeben der Schuhwreiſe rechnen zu 

Beirirbsſchliekungen in Rußland. Die Metallwerke 
des füdruſſiſchen ſtaatlichen Sudikats der Schwerinduſtrice 
werden wegen Unrentabilität geichloffen. Von den 20 
Arbeitern der Werke ſollen 1000 auf den Kohlengruben des 
Syndikats vuWein 9r. der Reſt entlaſſen werden. Die Lei⸗ 
tung des Gummltruſts iſt infolge von Abſatzſchwierig. 
beiten in einer Einſchränkuug der Produktion genötiat und 
bat 200 Urbeiter entlaſſen. Das Finansminkſterium bat 
einen bejonderen Ausgabenetat des Oberſten Volkswirt⸗ 

ichattLrates für das laufende Budgetiahr in Höhe von 5D8S 

Millionen Rubel Muſter 1923 beſtätigt, um die killgelegten 
Betriebe im Zuſtende einer aewiſſen Betriebsbereitſchalt zu 
erbalten (au „konfervieren“J. 21,5 Millionen Rubel ent⸗ 
jallen auf die Metallinduſtrie mit 20 Betrieben. Insgeſamt 
kollen etwa 1700 wichtigere Truſts und zentralen Wirt⸗ 
ichaktsorganen unterſtellte Betriebe aus Staathßmitteln »kon⸗ 
ierpierr werden, kür welche einige Ausſicht auf Wieder⸗ 
ersEsusg in ablebbarer. Zeit beſtebt. Dle Abrigen Killge⸗ 
leaten Betriebe tolleu. ſoweit ſie nicht günzlich aukgelbn 
oder verpachtet werden, von den lokalen Volkswirtſchalts⸗ 
räten üPerwacht werden. 

  

Sel du Lump. ieti fallrs üäber mich ber?“ knteichte 
Floricn halblant vor ſich din. Aber tetzt beichloß er, noß ein 
êWenig m bieiben, denn es follte nicht ſo ausſeben. als ob er 
vor dem faljchen Kerl Keisaus nähme. 

Senige Minnten ſväter Betrat ein Lakai das Podium in 
der Ritie der äuteren LSängswand des aroßen Saales und 
Elavate den Dedel des Flikgels in die Osbe. Das war da 
Siqnal zum Meginne der mufikaliſchen Broduktionen. Die 
Canze garosc Gejellichaft ſtrömte àrſammen. die Damen und 
Alteren Herren naömen auf den vorgeſehenen Stublreiben 
Fiatz die füngeren Herren fellten ſich babinter und zu bei. 
Sen Seiten anf. Ein junger Pianißt., den Florian wickt 
kannte. gab eine Vhantaßte aus den Bieigerfngern. entchei⸗ 
nend eine Ampropifation, zum peſten, und daun betrat der 
Einigliche Kammerföäntger Betz, ein alter Herr mit einer 
Seweltteen Slatte und einer guldenen Brille dor den äubern 
Eurzüthligen Augen das Rodinm. jchlna auf einem Geiaer. 
vult Sen ötäleibigen Klavieranszun auf und fana darchn 
Eurr Seckiras Moneiva v²m Wahn. 

Sar Pramatiſchk Mußk, in Frad und weißer Ginbde vor- 
Sekretren, bartte ic Flortan nirtals belonders zu exwärmen 
rermechr. Er richtete inkolgedeen ſeine Antmerk-kel 
mwaehr aut das Eublitun als aut die Bortraaenden. Da es 
„Sr gelungen war. gleich bei Beainn des Konzerts eiues 
Stetslat Sieralich weit vorn zu erobern. ſo Pekam er einen 
recht anten Uebervlid über die Anweienden. Langjam ließ 
er feine Kueen über die Reiben der Sitenden chnilans 
ächreriten. Er entbedze darunter die Eekannten ů 
kerir cintarr beher Tipirmaten. Riininer. Profefloren m 
Kürnier unb lonk noch eint Menat Geüchter. die ihm be. 
kammt erfamen. phrte Daß cæ Enen kätte einen Ranten geben 
timnen — es waten eben die stichen prenätchen Affeilbren 
vnd Sentgantäkerfe bei den tänkgeren, Hoicharten⸗ Aut 
Daurcankratcumasßken bei Len älteren Lerren. Del der 
Demnen Wart er riel Kiciſch aber wenia Schßnpeit aemahr 
Uuch anter ihnen enthecetr er anber feser alten Damc. Mr ct 
ſcon Kocher in Geictichaft letnes polniſchen rrenndes at⸗ 
ieden Soerte., kein Petannizz WSeic“t. Daaß balt? Oier u. 

Seintm 
dSide Nönfßt 
folgt.) 
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Danziger Nachrichten. 
Die neue drohende Mietſteigerung. 

Abwehraktion des 
Der Danziger Mieterverein batte für geſtern abend nach 

dem Berftſpeifehaus in iliche Mrots dem Kleinhammerpark 
in Langfuhr zwei hifentliche Proteſtverſammlungen gegen 
dle beruf in Vorbereitung beftudliche Steigeruna der Mieten 
einberufen. u 

n der ftark beſuchten Berſammlung im Werktſpeiſehalts 
Prach Geſchäftsfübrer Mroczkowski. Er teille mit, 908 der 
Senat die aus Vertretern der Hansbeſitzer und Mieter be⸗ 
febende Kommilſion, die er zur Feſtſezung der Mietböchſt⸗ 
grenze autachtlich zu hören hat, vor kurzem zu einer Sitzung 
zufammenberufen batte. Zunächſt hätte der Senat eine Er⸗ 
höhnna der etgrenze für Wohnungsräume auf das 120⸗ 
ſache und für Werkſtätten und Läden auf das 2Uache vor⸗ 
geſchlagen. Da die Bertreter der Mieter zum arbäten Tell 
nicht erſchienen, ſo ließen ſich die Senaisvertreter durch dir 
vollzäblig vertretenen Hausbeſitzer dazu bewegen, die Feft⸗ 
ſetzunn der Höchſtmtetengrenze auf das 200fache in Auslicht in ellen. Dagegen beiße etz entſchieden Stellung zu nehmen. 
Der Mieterverein puabe diesmal noch vor der endaültigen 
Entſcheinmung deß Wenats eine Proteſtaktion eingelellet, 
wäbrend man frülber immer erſt nach der Bekanntgabe pro⸗ 
teſtiert babe, Eine Erböhung ber Mieten auk daß WOofache 
ſei durch nichts gerechtfertigt. Die Hausbenber veßablen ihre 
Sypofßhekenſchuloͤen in Frledenswährung und vitt Papier⸗ 
Rark und ſtecken die Erhöhung vöüne ſede Gegenleiſtung ein, 
da ſie auch keine Reparaturen machen laffen. Neben diefer un⸗ 
erträglichen Steigerung der Mieten ſtebe auch eine außer⸗ 
ordentlicht Erböbhung der Schornſteinfeger⸗ 
gebtbren bevor. Für eine Feuerſtelle, foll die Reini⸗ 
aungsaebühr 200 Mark pro Monat betragen. Dieſer bobe 
Preis ſei von den Schornſteinfegermeiſtern damit begründet. 
daß ſte lich von der Arbeit zweier Geßilfen müßten er⸗ 
nöhren können. Im ale lei das bereits bei einem Ge⸗ 
bilien der Fall. Um alle in Danzitz anfäſſigen Schornſtein⸗ 
iegermeiſter auf dieſe Art zu einer Exiſtenz zu verhelfen, 
ſel die Stadk in 33 Fegebezirke eingeteilt. Redner trat für 
eine Verſtaatlichung des Kehrweſens ein. Die Fegegebüh⸗ 
ren müßten ie nach der Zahl der Feuerſtellen foztal geſtaffelt 
werden, Welter ſei eine Erhöhung der Wohnungs⸗ 
bauabaabe geplant. Dagegen müſſe ebenfalls Stelung 
genommen werden. Die Mittel für den gemeinnützigen 
Woßnungsnenbau müßten durch eine Beſitzſteuer aufgebracht 
werden. Starke Entrüſtung löſte die Mitteilung des Re⸗ 
ferenten ans, daß den bisberigen Einnabmen aus den Woh⸗ 
uungabgaben von 35 Millionen Mark nur an Asassaben 
für die Verwaltung 47 Millionen Mark gegenüberſteben 
jollen. Zu dieſem Zweck würde die Wohnungsbauabaabe 
nicht aufgebracht. Zum Schluß forderte der Redner die Ein⸗ 
kührung des Reichemietengeſetzes damit den Mictern nicht 
nur immer größere Pflichten jondern auch mehr Rechte ge⸗ 
geben würben. ů 

In der Ausſpraoche wurde von mehreren Reödnern gegen 
die nene Mieterßöhung ſcharf Stellung genommen. Die Er⸗ 
böhnng wurde als vollkommen ungerechtfertiat beseichnet. 
Die Bermieter ſteckten die erböhten Mieten ein. ohne die 
geringſten Reparaturen machen zu laſſen. Es wurde ge⸗ 
fordert, daß der Senat. anſtatt die Intereſſen der Hans⸗ 
beßtzer zu fördern, die Notlage der Mieter mehr berückſch⸗ 
uabm ſolle. Zum Schluß fand folgende Entſchließung An⸗ 
nabßme: 

„Die Berſammlung im Werftſpeiſehaus nimmt Kenntnis 
von den neuen Forderungen der Hausbeſitzer und dem Rer⸗ 
halten des Senats betr. Neufetfetzung der Höchſt⸗ 
arenze für Mieten auf das 200fache und die 
Sobnnnasbauabgabe auf das gofache der 
Friedensmiete. Die verſammelten Mieter erbeben 
gegen die Nachgiebigkeit des Senats den Hansbeſitzern ge⸗ 
Kenütber ben ſchärkſten Proteßt, da die Hausbeſitzer trots der 
HSiachen Miete gegen den Verfall der Wohnungen und 
Hänſer nichts unternommen baben. Die Mieter werden 
immer mehr belaſtet. ſo durch dte letzte Verordnung mit 
allen Nebenleiſtungen. 1d ietzt ſollen ſie auch noch die 
Hauaverſichernnasgebühren auf ſich nehmen und. wie an⸗ 
geklindint wurde, vom 1. Avril d. Js. vertraalos daſteben. 

Jede Mebrbelaſtung der Mieter zum 1. April d. Is. leb⸗ 
nen wir ab und werden eventl. die Mietzahlung einſtellen. 
Wie verlantet, ſoll die Wobnunasbauabgabe in 
sielem Jahre 35 Millioneneingebracht hbaben und 
an Berwaltunaskoſten ſollen 47 Milltonen 
Narkaunägaegeben worden ſein. Durch ſolche Zußkände 
wird eine Mieterrevslution berbeigeführt. die zu unab⸗ 
iehbaren Folgen fübren wird. Die Mieter Danztas er⸗ 
uuchen die Stastverordneten und Volkstaasab⸗eordreten. 
Innerzüalich Mittel und Wege zu ſuchen. um die Freie Stadt 
Danzla vor dem allgemeinen ſtaatlichen Zulammenbruch zu 
bewahren.“ „ 

— Steniznan. ＋ E Den Senot Steſe Steananahmt der Wiieser 
boffentlich Grranlaffuna geben, ſeine Entſcheidung noch ein⸗ 

. WIiD 

ündet ſich in derart miferablen wirtiſchaftlichen Verzält⸗ 
riſſen, daß ſie eine ſo gewaltiae Mietſteigeruna nicht tregen 
kann. Eß aeßt nicht an. daß breite Schichten der Bevölke⸗ 
duraa mit Rückſicht auf die verbältnismésig kleine Fahl 
Dansbeſitzer noch mebr verelenden. Die VerſammInna ließ 
erkennen. daß die Mieter durchars bereit ſind, auch pie 
Dausbefber au kbrem Recht kommen au laffen. nur mes 
(etordert werden, daß dieſe zunächſt ibre Pflichten geaen die 
Kteter erfüllen. Dazu aebort. dak die Sausbeßser ſich von 
dem Baßn frei machen, dak die Mieten ihnen eine arbeits⸗ 

mal eingehend zu vrülfen. Die Mehrzahl der Mieter be⸗ 

  

Beilage der Danziger Volksſtin⸗ 

Berordnung den Senats. Es beiht darin: Wer die für feine 
Berſicherungsypflicht matgebende Berdienſtarenze Von 72000 
Mark überſchreitet, ohne ſeinen Arbeitgeber oder ſeine Stel⸗ 
lung zu wechſeln, ſcheibet erß mit dem erſten Tage des vier⸗ 
ten Monats nach Ueberſchreiten der Verdienfigrenze, frühe⸗ 
ſtens aber an dem Tage aus der Berſicherung aus, mit dem 
eine andere Feſtietzung der Berdienſtgrenze des 165 der 
Reichs verſicherungsordnung in Kraft tritt. ‚ 

  

Die neue Lohnregelung auf der Donziger Werft. 
Der Metallarbeiterverband berichtet: Noch Annabrte Ses 

Schiedsſpruches durch die Vertrauensleute, fand am Mitt⸗ 
nioch, den 14 d. Mits. eine mehrere Stunden dauernde Ver⸗ 

ndlung mit der Direktion ſtatt, in welcher Generaldircktor 
rof. Noé eingehend die würtſchaftliche Lage des Betriches 

ſchilderte und auf die großen ſerigkeiten hinwies, mit 
denen gegenwärtig in der Materkalbeſchaffung und Urodul⸗ 
tivn zui Lechnen fei. Die fetzige allgemeine Lage erſchwere 
auch die Abfatzmöglichkeiten beipnders für Elektromotoren. 

Für die Lohnr ns ab 1. März wurdr der Schichs⸗ 
ſpruch, der eine fünſprozentige Grundlolmerböhung vorſieht, 
angenommen und die Grundlößne wie folgt keſtgeſetzt: 

Vorarbeiter in allen Abtellungen 1260.— M. 
Gelernte Arbeiter über 24 Jahre 1250.— „ 

„ „ von 20—21 „ 1230.— „ 
— „ nnter 20 „ 1150.— „ 

Angelernte „ Aber 26 „ 1210.— „ 
„— „ von 20—24 „ 1150.— „ 
„ umter 20 „ 1120— „ 

Ungelernte „ über 20 „ 1160.— „ 
Jugendliche „ unter 15 „ 250— „ 

„ „ E 17 390.— „ 
„ „. * * 5850.— „ 
* * „ 1 800.— „ 
— —— „ 19 „ 870.— „ 
„ — 20 „ 970.— 

Frauen, die als Facharbeiterinnen arbeiten, erhalden 70 
Prozent des Lohnes der angelernten männlichen Arbeiter 
der feweiligen Altersklaſſen. Alle übrigen Frauen bekom⸗ 
men 70 Prozent des Lohnes der ungelernten Arbeiter der 
jewetltgen Altersklaſſen. 

Die Vorarbeiter, Kontrollenre. Betriebsratsmitglieder, 
Werkzeugmacher, Anreißer, Elektromonteure, Priifſtandsar⸗ 
beiter, Ankerwickler, Funkentelegruphiearleiter, Holzbild⸗ 
hauer, Einrichter. Waſterſtaß, und Sausvsteffürbelter und 
Wäſſerer erbalten den durchſchnitklichen Akkordverdienſt der 
jewetligen vorberigen Lohnperiode der Serkſtatt. 

Photograwbengehbilfen, Betriebsſattcer und Beizer erbal⸗ 
ten eine Stundenzulage von 8,0 Mark. Boytsſtenerer, Ma⸗ 
ichiniſten. Heizer. Kranführer. Lichtvanſer und ſtändige Dock⸗ 
arbeiter er 240 Mk. pro Stunde Aufſchlag. 

Die Seelente mit zweijäbriger Seefahrtzeit, Maſchincn⸗ 
putter. Schmierer und Rangicrer erbalten 170 Mark vra 
Stunde Auſſchlag. ů 

Die ſoztalen Zulagen werden für die Frau und jedes 
Kind auf 75 Mark erhböht. 

Lehrlinge erhalten im 1. Jahre 125 Mk. im 2. Jahre 188 
Mark, im 3. Jahre 250 Mark und im 4. Jahre 376 Mark. 

Wiederum Danziger Fragen vor bem Völkerbund. 
Bei der am 4. April beginnenden Sitzung des Völker⸗ 

bundes werden nach polniſchen Preſſemeldungen ſolgende 
Danziger Fragen zur Sprache kommen 1. die Frage des 
Gcbietes des Hafenausſchuſſes, 2 Amtsſprache des Hafen⸗ 
ausſchuſſes, g. Eiſenbahnfragen, 4. die Frage der Einrichtung 
eines volniſchen Poſtburenus auf derr Danziger Baßnhof. 
Es baudelt ſich dabet hauptſächlich um Entſcheidungen des 
frübtren Rölkerhundkommiſſars Haking, gegen die von vol⸗ 
niſcher Seite Proteſt erhoben wurde. 

Polniſcher Handel mit Paläſtina über Danzig. Nach vol⸗ 
niſchen Blättermeldungen ſoll der Exvort non volniſchen 
Waren nach Paläſtina in letzter Zeit zugenommen haben. 
Einige Lodzer Fabrikanten follen ſogar Filialen in Pa⸗ 
läſtina gcgründet haben. Kaufleute ans Haläſtina ſeien 
augenblicklich in Danzig, um mit der polniichen Kaufmann⸗ 
ſchaft in Berbindung zu treten. Die jüdiſche Bank „Jewich 
Cylonial Truft“ würde in kurzem eine Filiale in Danzig 
eröffnen. Bon Danzig aus bätten bereits die Schiffe 
-Neutral“. „Admtral“ und „Oſtmark“, hauptjächlich mit Gau⸗ 
material. Zement, Lodzer Mannkakturwaren und Lodzer 
Webmaſchinen mit Beitkmmung nach Jaffe verlaſſen Die 
direkte Fahrt von Dauzig nach Jaffe dauert drei Wachen 
und iſt bedeutend billiger als die Reiſe über Trieit und 
Gallas. Auch das Emigrantenweſen nach Paläſtina über 
Danzis ſoll äugenommen baben. 

Der kleine Grenzverkehr. Im kleinen Grengverkebr zwi⸗ 
ſchen Marienburg, Elbing uſtv. unrd den gegenüberliegenden 
Wen Obtet t der Freien Stadt Danzig Sirſen aus deut⸗ 

m Gebiet künftig nur Sbair a wöͤch entlich e — 
merben: Vyon Suumnboeen üßres, Heaee Seieleserteuet 2 an 

e 5 Pfunb. 
Pfund. Geflügel, Wild uud Kaninchen 1 Stück, Käſelab und 
Käſefarbe ie Siter, Zucherwaren. Bumbons und Schokwlade 

ammen 1 Pfund. maſchinen und Fahrräder 
fen künftig mit deutſcher Ausfubrbewillignng verſehen 

Senderzüäge für den nact dem Oiien. Am 
Donmerstag. den 29. Märs würd ſe ein non So⸗ 

und Allenſtein nuch Berlin über Rartensurg 
wur fitz die 3. Wagenklaſſe zu ermäßigten Preißen abgelaßſen.   lete Exiſtenz ermöglichen mäßen. Die Zeiten wo der Hans⸗ 

sritz ein Gewerbe war. müßen endaültig vorüber ſein und 
daenm muß das Anftommen an Mleten zur KnſtonSietzung 
der Sohnungen dienen oder es muhßh der Allgemekubeit in⸗ 
amte kommen. Der Senat lolkte darnm enblich mit ſeiner 
einteitigen Intereßſenvoliktik mmaunßſen der Hansbeßter 
brechen. Die Stimmung in Mieterkreiten geßen die ge⸗ 

IJante neue Erbößung in außerordentlich erreat Wenn dem 
Senat daran Kiegt, die Sus8 nicht auk die Spite zu treiben. 
— eüm die geplanten 5bungen nuter keinen Uimſtenden vornehmen. ö‚ 

  
  

  

Berordnungen des Senats. 
Aub burch Le. Ann Gehbal 

. Kraft kritt. um das Fünffache erbödt worden und 
der inzwiſchen eingetretenen Geldentwertung ange⸗ 

„— Eine weitere Berorbuung des Senats erböbt die 

— — er itt am 
März in Kruft. — Die Berſicherungspflicht in 

      

   

en 

in 

  

Ei 18 känöunngsgsrenzen 
Verordnung des Senats, die am 2. UQ 

Köünigsberg ab 9.40 Uhr nachm. Charlottenbura an 11.nn IIör 
ae üün Lrene Iu dem LKünbs vorm., Surdepenet mnden 
3. wachm. E nsberger Sonderange werden 
Rückkahr karten mit.einer von 80 Tacen 
von Königsberg (obf), Braunsberg. Elbing und Marien⸗ 
burg einerſetts nach den Sdationen Schneidemühl. Kreus, 
Landsberg Wartbel. Küſtrin Nenſtadt und Berlin Stadtbaön 
andererſeits, au dem von Allenſtein verkehrenden Sonder⸗ 
zuge ſolche Karten von Allenſtein, Mobrungen 
burg cinerſelts nach den Stattonen Schneidemüthl, Jands⸗ 
bersg (Sartbr), Kitſtrin Nenſtaͤdt und Berlin Stodtbabn 

Sederhiwen, whne Taßreetrrorechund mengeeen, Tie 2 E „Die 
2.as fabrplaurtäkigen Jünen. bei Be⸗ Rückfabrt — writ Sen ilen 

kubnng von Schwellzügen gegen Schwellznnszuz iuner⸗ 
halb der Geltungsdauer bewirkt werden. Kinder genie den 
Kie gewöfmliche Fabryrcisermüßtaung. In jedem Ee. 
finden ſich etwa 600 ſo Daß auch uur ſe Siefe 81 
Fabrkarden Aunbgchehen werben Mun [Fenrpreis für Hin⸗ 
Aud Rückfahrt ‚. Klaſſe Königsderg—Berlin 500 Mark.) 
Danziger Reiſende können den Zug ab Marierbrrh beunen 

der Krankennerſlcherung bebandelt eine andere 

Sonnabend, den 17 Mürz 1928 

  

   
    Mats, Messa: ‚ 

ie)tige Aenderungen in der 
Angeſtellten⸗Verſicherung. 

Der ertie Schritt zur Inſamntenkegund mit ber 
avolldenverkserens“ — 

Seit der Zeit. als die Frage der Errichtung einer Aut 
ſtelltenverſichtrung akui wurde, toßt der Streit Uber eine Angliederung ienverſſcheruna Seum ume on die bereits be⸗ gehende Inpalihenverſicherxuna bezw. um Verſchmelzung de⸗ beiden Verſicherungen. Dieſer Streit wairde von der An⸗ Luneumtencheft Richt einheitlich gefllürt: wäbrend die freie ngeſtelltenorgantſationen für einc Verſchmelzung der Afr 
geſtel tenserſicherung mit der Invaltdenverſicherung eintra⸗ 
ten, (csten die bürgerlichen Augeſtelltenorganiſationen die⸗ 
lem Verichmelzunasgedanken den bten Ariberſtand e⸗ 
geßen. Das hatte ſeine itrlache in dem bei den Anßeſtellten 
koch vorhandenen „Standes dünkel, aber aüch in der Anſicht, 
daß cine ſelbſtändige Berlſcherung der Angeſtellten reiſtungs 
fähiger bei niebriger Beitragslaſt ſein würde. Ging man 
doch von der Anſicht aus, daß den Angeſtellten nicht die Ge⸗ labren wie den Handarbeitern drohen. Die Geguer des Ber⸗ 
ichmelzungsgedankens patten nicht in Betracht gezogen, daß die Zahl der unter die Angeſtelltenverſicherung fallenden 
Perſonen gegenüber dem Kreis der Verſicherten bet der In! 
validenverſicherung eine bebeutend kleinere iſt und dadürch 
berkitßs die Leiſtungsfäbigkeit der Angeſtelltenverſicherung 

ſtark zu bezwetkeln iſt. Hat duch die Reichsverficherungs⸗ 
anſtalt für Angeſtellie außer einer Reihe von“ Kewährden 
Heilverfabren keine weientlichen Lriſtungen bisher Gufän⸗ 
weiten, da doch die Karrenzzeit für Ruhegeld und Hinder⸗ 
bliebenen⸗ und Witwen⸗ und Waiſenrente“ im weſentlichen 
erſt jetzt anſängt abzulauken. Freilich, die Großzügtkeit, die 
in dem von der Reichsverſicherunganßtalt gewährten Heil⸗ 
verfahren lag, konnte viele verblenden. Wurden doch die Er⸗ 
krankten nicht, wie es bei den Landesverſicherungsanſtalten 
der Fall iit, in Anſtalten kaſerniert, wo der Politei⸗ und 
Milttärgeilt ſo gewaltin berrſchte, wir es z. B. in Hobenſtein 
in Oftpreußen der Fall iſt ſondern ſie murden in Sanatorien 
in den freauentierteſten Badeorten untergebracht, wo ſie ſich 
wie jeder andere Badenvaſt frei bewegen konnten. Die ietz 
cingetrctene Geidentwertung hat aber auch die Geaner ein 
Verſchmelzung zu der Anſicht gebracht, das eine verwaltung 
mäftige Zuſammenlegung vder eine Angliederung der An⸗ 
Wenbig rrſchemst mit der Invalidenverſicherung not⸗ 

        

    

  

       
       

      
        

       

         
    

  

       
        
    

  

       

  

      

  

    

  

   
wendig erſchein 

Dieſer Streit nun hal zu einem Geſetz zur Abänderung 
des Verſücherungsgeſetzes für Ancgeitellte und der 
Reich äverſicherungsordnung geführt, das kürz⸗ 
lich im Wolkstage zur Veraßſchisbung gelangte und ſich 
an das vor kurzem in Deutſchlauh zuſtandegekymmene Gefeß 
weſentlich anlehnt. In dieſem Geietz iſt mit der Doppelver⸗ 
licherung der Angeſtellten wie mnit den Dosvelleiſtungen auf⸗ 
geräumt worden. Das Geietz rogelt die Leiſtungen neut 
ichafft einheitliche Verücherungsbeßörden wie einheitliches 
Verſanren der beiden Verücherungen und ſit ſo als ein 
wichtiger Schritt auf dem Wege der Ver⸗ 
ſchmelzung der Angeſtellten⸗- und Invali⸗ 
denverſicherung anguſeben. 

Das Geietz regelt in ſeinem Lidie Verlicherung 
pflicht der Angeſtellte dir bisder ſehr zweifel⸗ 
5 war. Es iſt bekannt, daß die Reichs e alt 

t 

         

    

  

    

   

        

   

   

   

        

      

   

    

        
   

     bis in die Letztzeit hinein die Verſicherungsvjticht der Sdeno. 
inpiſten in der Augeſtelltenverſicherung verneinte, daß dir 
Fräage der Verücherungsvflicht vieler Bureauangeſtellten, 
Muſiler uſw. io zweißelbaft war. Saß eine Uumenge vun 
Streitiakeiten entüanden iſt und Eniſcheide durch die In⸗ 
ſtanzen ceſällt werden mußten. Leider iſt auch in dieiem 

ßetz verab t worden, den Kreis der Berüicherten in er⸗ 
ichüpfender Seiſe feſtaulegen — man bat es dem Senat über⸗ 
lalſen, nach Anhörung der Reichsverſücherunasanſtalt und des 
Reichsverſcherungsamtes den Kreis deh Rerficherten durch 
Ansführungsbeſtimmungen näher zu bezeichnen —, cs räumt 
aber immerhin mit den Kautſämkbegrifen des d 1 des Ver⸗ 
ſicherungsgeietzes ngeſtellte und der Reichsverüche⸗ 
rungsordnung auf. Es ſind jett in der Angedtelltenverſiche⸗ 
rung verſicherungsoflichtig: Angeſtellte in leitender Stel⸗ 
lung. Betriebsbeamte. Werkmeiſter und andere Angeſtellte in 
einer ähnlich gehobenen oder höberen Stellung. Burcau⸗ 
angeſtellte, ioweit ſie nicht ausſchließlich mit Botengönget 
Reiniguns, Aufräumung und ähnlichen Arbeiten Heſcheftigt 
werden, einſchließlich der Bureaulebrlinge und Werkſtatt⸗ 
ſchreiber, Handlungsgebilfen und Handlungslehrlinge, an⸗ 
dere Angeſtellte für kaulmänniſche Dienſte, auch weim der 
Gegenſtand des Unternehmens kein Handelsgewarbe ſüt. Get. 
hilfen und Lebrlinge in Avotheken. Bübnenmitglieder und 
Mſiker ohne Rückſſcht auf den Kunſtwert ihrer. Leiſtungen- 
Angeſtellte in Berufen der Erziehung, des Muterrichts, der 
Fürſorge, der Kranken⸗ und Wobkfabrtspflege. ans der 
Schifſsbeſatzung Danziger Secfahrzeuge und aus der Be⸗ 
Matung von Fahrzeugen der Binnenſchrikahrt. Schiffsfübrer. 
Offiztere des Decks⸗ und Maſchinendienſtes. Berwalter und 
Verwaltungsaffiſtenten ſowie die in einer ähnlich gebobenen 
oder höheren Stellung befindlichen Angeſtellten ohne Rück⸗ 
ſicht auf ibre Vordbildung. — ů 

Voransſetzung für die Verſicherungsyflicht iſt, das da 
Johreseinkommen dic vom Senat feſtzutetende Höhe nicht 
überſteigt. raeit beirägt dieſe Höhe des Jabhresarbeits 
verdienſtes 1 200 0 Mk. Wetter iſt im K 2 des bezeichneten 
Geietzes beirimmt. dak verſicherungsdpilichtigen 
Perſonen gleichſteben Lehrer und Erzireher, 
die in ihrem Betriebe feine Angeſtellten beſchäftigen. 

Mit der doppelten Verſicherungspflicht 
wird aufgeräumt durch Abä⸗ des & 12²6 a 
RWO. Bisher war ein Teil der Angeſtellten auch in der In⸗ 
validenverſicherunn verücherungspflichtig, weil Stireitigteit 
darüber entſtand. ob der Verſicherungspflichtiae als Arbeiter 
oder als Gebilfe anzujeben ſei. Runmehr ſind alle in der 
Angeſtelltenverſicherung verſicherungsplichtigen Perioven in 
der Innalidenverſicherung nicht mebr verſiche⸗ 

pflichtig. In letzterer ſind nur nuch verſichernngs⸗ 
v ig: Arbester. Gefellen. Hausgebilfen. Hausgewerbe⸗ 
treibende, die Weaheagee Der Waunersetiahrn vnd 
die Beintzung von Kabräeugen der Hinnenſchifahrt, ans- 

en bei Seefahrzeugen die Schiffsfübrer, Offiätere des 
Ks⸗ und Maſchinendienſtes, Verwalter und Berwaltungs⸗ 

Gſſtitenten ſowie die in einer ähnkich gebobenen oder Eöberen 
Stellung befindlichen Angeſtellten und bei Fahrzengen der 
Binnenſchtffabrt die narch dem (KAngeſtelltenverſicherunssactes 
verlicherungspflichtigen Schiffsfübrer. Gebilſen und Lehr⸗ 
Kinge. foweit ſie nicht nach dem Angeſtelltenverſicherungs · 
geſeze verücherungspflichtia oder veriicherungsfrei find. 

Soweit die Berſcherungspflicht der Anseſteilten auch in 
der Iuvalidenverſicherünn von einem gewi vahredein 
kommen abhängig gemacht war. iv war dieſe 5ophelte Ver 
Kczerungsrilicht bereits beſeitigt, da vekverbienſt⸗ 
greuze zur Verſicherungsvilicht der in der Angeſtelltenver⸗ 
licherung Verßcherten auch in der Invalidenverſicherung auf 
2000 Mark ſtehbengebiieben war und es beute wobl niemanden 

  

   

      

   
   

        

   
   

          

   

        

   

              

   

           

  

   

            

   

  

   

  

       
    

    

        

  

   

    

  

   

    

    

          
      

  

      
mebr gegeben hat, der ein ſolch niedriges Einkommen batte. 
Trotzdem baben viele Urbeitgeber kxrtümlich ihre Angsſtell⸗ 
ten auch in der Invalidenverſcherung verſichert. Die Be⸗ 

Sos in —Werkinse 

  

      Miimininß. Nüs lin S — 

lichtin ſind, bat die ſeben von des s der Verſicherungs 
vilicht nach deiden Geſetzen von der Vollenduns des 16. Le⸗



    

   

    

    

      
   

     

       

es vetnetde, eeego uins aſe lüch nsacl, a im Saße lieten hube. Es wurde jengeſtelit, aß Kima⸗ 
igling flehenden Peripneu, ſoweit ſir nicht Ru ů ů Namt 4 

Invaliden enie Feziehent, ohne Nückſicht auf ihr Alter Sot, auf grotem fhuße gelebt urd huhe Werte in ſeinem 

zrunäsoflichtig. otelztmüter tte. Außerdem hatte ex ein wert⸗ 

üdem drutichen Geirtz ſiehe, ebenſalls den in der An⸗Lolles Automobil gekauft. Um ſeine Schätzt im Zimmer zu 

Uüten⸗ wie i 
Km n⸗ 

ſtern 
  

   u Seldoten Augchörtae der Schusvolitei 
Weiieſe be 

  

         
      

      

  

   

  

   

      

      
    

    

hellung ber Tausiürr Schuro leine Rede ſein kam. 10 Stettin. Dermittelvfe Baren. Auif dem bieſigen 

hind di 

  

Merverſcterung anarwirlen. 
    

  e parübergebrude Reichäſtiaung aus. 

  

grach Enigett tätia ind. Diele Verlonen 3. Beäirt Nensabrwaßerl, im Soßet Sunt Leuchtiurm-, 

Dilvaer Strube. 

    

   

ppüärpdetc 5. Lrdensig 
Brunt 

Aus dem Oſten. 
Nitickan Cin Lanal Dirfcben—Odinger. Brim 
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Schstrbl, em Lofal Stesvubn. Kurtbäuf. S 
Ktestrütadtl. im Ingendheim ‚eitert 

dengaße. ů 
(Mechtdedtl, im Gumweſtum am Wrterrlok. 

    

     
    

    
   

  

   

    

   

    

   

    
    

Enatpren Hatl. die lich rär das Brolelt ans- 
   

  

noch Arfifel ib1 der Frtedensvertraces Berich vom Furtetanstichms. 
iger Wekiet ant notwendigtn Baßer. 
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rintt in den Tortern der 
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  Trlenrerme merden Ac an d Weackhregte, e 
„is eie Ler erbängt euigefnnbden. Er oaun mwirder ins abans zu- Weccits vo 

„ üaernten werden, Worani er ins Stabtkrankenbaus ge⸗ nkt von E. 
àSer e Die Mon Dc. kleser die rüände. die ihn zn dem Verzweif.42 es 
SkansSiopt as gcgen —— rüte geitürt batten, gidt der Ereis an: Ex ſei aus nin 
unAStnc as dem fe⸗ 

nurgganr, dem er 54aer nntergebrordt armesen mor. ausgæmieſen wor,ien verurtelli. 

         
   

    

         
   mSerdrn kennte. Er bebr KRE Pei Jeinen Kindern nas ſoniti⸗ 

aen Nerwanbren Anfaaßent grßucht: dictit bätten ibn aber 
  

  

EnGütgar. Ner Erch nits: 
S Lan NMariczbnarezüurt efiüir⸗ Aacht wrüör artels AWia ſei. bube er beiclesen, den Hunger⸗ 

MWtPRe1ue Kentern. Keiß beürertet Pie kode darch Selbamord zn cntge- r Men 

Poſen. Keaeunbie deuntiGen Keloniken. Die bezwinnen. 
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Einsęegnung: 

LDüunerhe Ainüebcr Ver — 

A. E MA — —     Damen - Spungenschuhe 

ö E 22⁰— 

Dames-Schnürschnhe 

  

küiumen E. CQuv. Laenape, A erh- 

——2 35 

  

2 225 Urteil bin Felgen Sauen, Ktein Mund Aasdel 

rertt Woapfon“ mit feiner Privalſckretärin proseß gegen die beiden Icuuen, Klein, u. Hebbern 

unt oroßer E ge Las Urleil gefällt. Die Oeflentlichkelt war byn 5. 
Wlatdovers an wieder hergeitent. Fran Klein, die wren 

belonderen Schlülſel wachen laſſen aund wier Dobre Geüne he.Wras 0810 cpe u Geuntß Abate 129⸗ 

der Lis ung Verſicherunns⸗ſichern. batte er einen en ma⸗ ſen 1. vier Jahbre Geiängnis, Frau Nebbe wegen Beihllſe 1½ 

Sochoten kunrhordee autzerdem angeſchricben, das Seloßſchüfſe ini Aimmer lägen. Jahre Zuchthaus⸗ Beiden Angeklagten werden ſe neus 

rürſetten Behörde Ste VerlichctDie Beamten éineten das Ammer und fanden darin alEe Monate linteriuchunashaft angerechnet. Die Mutter der 

eſe Hesſenen können in Deutichland in mögtichen Werttachen. Der Soke enthielt für 160 Mil⸗« Nebbe, die Angeklagte Riemer, wurde freigeſprochen. — 

vert derelfunt waren die ärztlichen Gntachten, Alle Suchöer 

en n 
Laneal gairder Kilemetet langa icu. Tir ĩr: Tars dei Arunäbsfer Aca. 

terier und die für einen Haten in Tirichau dätien Lanslabr. ahn. — r Des ů Ghedrama. Der Zilährige gutbeleumundete Faßbrikar⸗ 

„ ** Miütenen Golkerk nicte Ubesichritten Der ma lu allen Serfammlunson beiter Frit äncet in Treuen 1. Bogtl. bat ſeiner Biäßrigen 
aüerdinced darch Danzicer Gebiet fähren. 1. Uater dem Menirtent bes Bürgerblpäs. Ebefrau, Mutter von zwei Kindern im Alter von ein und 

—. drei Jabren, die Kehle durchſchuitten und ſich dann erbänat. 
S. Berichirdenes. Die Dem ſie vo ban Woche uun ber Ewni ain 0 Fewän 

Nebaer: üg. Dr. Biud. Karichefsfi. Klssbwött, Lrn. mit dem ſie vortge ye auf der aiger Meiſe war. 

& Sr. — — — Mit 27 Millinnen Mark verſchwunden. Ein Angeßtellter 

füanern det jednd verbbent —————ſe aittsen Minrt gueiner auberen Bunt un rmgen 
irreHen. det icdach ner n — — etwa 37 Millionen Mart zu einer anderen Bank zu bringen. 

Der derr Su war ſeinerseit in Aurland E Saer nus Der Angeſtellte iſt mit dem helde ſvurlos verichwunden. 
rienclen daohtzichcu Wünden Hüchtr E 2 2 2 G 

mitde ih. erdielt er die Eriaudris. fein und Ans beſten Kreiſen. VBor dem Däüſſeldorfer Oberlandes. 

cgen der rer Kües nicht gereselten er lrecgslees — Lemem Aekuben Wabavrt Vebrdern zugericht wird in dieſen Taaen der Pbeichetdungdrroseß des 
ausluitKer iIktär keden und laßen ee Keitdellräckeit des Gerans wärd aber am beten Freibrryn v. Flaterberatmaßrun ar meiter Aunee weß 

aet voinecehKendeftcht Srienege, and e. Sefenggeichaet mean mam cctäbrt, baß die Küen chireichr inn it Lem Zabre 1018 und bat uue den: f.eugehen Er 
Ers SCn& . 5 à2 Les: ů Marmeyrhlaiten ? tbalten n ſeilt dem Jahre Un au den fethafteſten Erx⸗ 

u ie, Mee es8 Eanperberer Vicbe⸗ Velen ans *— . ürterungen geführt, die ſich beijonders um die Perſönlichkeit 

üEmen anactese lin- Eoten. Die Kyi ber Alten An einem der issten der Brinzeſſin Eitel,Griedrich drehten. Fran 
'n Tast murde in „ tu einem Haue der frübrren Aler-v. Bleitenberg batte nämlich ibre Hiderklaae auf Ehe⸗ 

ersgzasße in iäbriser Lerris au einem Trevoengelän-bruch ühres Gatten mit der Prinzeſſfin geſtütt. 
16 Jabren ſtand Sie Krinseſfin im Mittel⸗ 

＋ 

   
   

8 e der Reda 
eſden Altersbein in der Bromberger Straße, in dieſem Anlaße zu einer Gekängnisſtrafe von einigen Mona⸗ 

den weil tar dr, den degedenme, Süsgeruung faan. Cin amerifoniſcher lna nm die Welt. ie der Leiter 
Rer ———— it Ameatteen Müauſn, Mü 891 Bdes 

5 ůi &ham sißott mitteiltte, ſol das ſtarre Lufichriif 1. 

Dorirekeen fiaei besigage ir brseslsers drsbinnner, ietzit zn Saehurſt in Ren, Jerſen ferttoceſtellk wird. Daau ver⸗ 
werden. rimen Klug um die Welt zu machen und dann 

un der Lunit aus 
rher wird das Schin Veriuchsflüge noch 
dten der Brreiniglen Stuaten unternehwen. 

   
Seimkemmeinen für ansnörtige Angelcsenbeiten berbeꝛ S 

Sver dꝛe Sreer der benrichen Kuleniſteu in Pofen und Bom⸗ Wit, Msenten ſtarres Lilktichiff 3R. 3 wird wärtig mii 
kerefes. Ser Leneneii Lüäcber Seite wurden dasei lebr urpber Heichlennlaung für die amerikanncbe Re 
Saric Angrißse Aakraazd gcrichtel. Dieer choß di⸗ aroßer Beichleunigung für die amerikaniiche Regtieruma in 
Sarsc Se neνc i e Deutichland gcbant. Moffott exklärte die Schaffung einer 

tarlen Zeppelin-Flotte f. 
gase, weil infolge der Eutwicklung der Fluazenge die Ber⸗ 

Inſeln zu dein „amerikaniſchen Helgoland“ geworden 

    

rißen Bermuda⸗Inßeln in der Lage ſein, Newyork und 
die ganze altlantiſche Küſte sreifen, ſowie von 
aus den Vanamakanal zu bomardieren. 

— E Verſammlungs⸗Anzeiger EiI é 
hichen 

e seüunsrn 1 Peris- X S. L. Lanbesvorktend. Mantag. den 10. März, abend? 
— 3 Uür Sitzung im Fraktionszinmmer. 

      

    
   

   

           

     
         
   

  

    
   

       

        

    

    

   

   

    

     
    

    

     

    

   
   
    

durch erbliche Belaſtung bedingte Beſchränkthelt aufweiſen, 
Finig waren die Sachverktändigen auch über das Vorban⸗ 

glicber der Danziger Schuprſizel auf dle ſrei“ Hauptgnterbahnbof wurde eine Rollwagenlodung Gepüc an.denſein einer kymofezucllen Anlaste del bewen Kuhnllagien. 

gefabren und als Umichlaasaut verladen, das ungcfähr 50 rous entjpringe 

lerungen veriichert ſein. In Danzig bat man onen ausländilche Noten wvericrtedenar Art. 

En der Schubevktzel dieſe Vergünftiguna nicht Aitwarertt ſcheint ein ganz gemregrer Dochlapter zu ſein, der fändigen waren darin einig, daß Peide, Augeklagten erne 
bie Erfabrung lebrt, daß von einer Lebens, wobl noch allerlei auf dem Is Hat. 

das Hörlakeiteverbältuis der. Frau 

Freiwiligen Eintritt in die Angehelltenverſicherung [Zentner ausmachte und einem Raren von Mantcuſel gebört. Mebbe zu der Klein. Erbeblich waren fedoch die Meinungs. 

Epverſicherung) ſind fetzt entſprochend dem neu- Orua war, daß die Wüter fruchtfrti Peförbert wurden. verſchtedenbeiten in der Behrtelluna der Zurechnungsfähig, 

U iie mar. dat keit aus dem K 51 des Strafgefetbuches. Sanitätsrat 
nen s läa berechtint Kerionen, melcht das miergiaite 

r nicht Taliazeit anehten. müed in — ——ę—E —— Siiepapns is beß, 1*5 vee tehuunleibigreit. 

Afcit ansüten. Wie aim, K 0 ů Tricblebens ein Zwelfel der Zurechnung inke Wi. 

ae Selböliaungen ausuüben. füt die als Verekrigte Soßtaldemokratilche Portei Danzig⸗Stadt. fatsrat Dr. Magnus Hirſchſeld vertrat die Auficht, dosd l⸗ 

Alt Grwäbrtt wird oder als ver⸗ ů‚ edei homuſernelle Katur beider mit dazu beitragen mußte, 
Bezirks- Nitglieder⸗Verſammlungen. be elgen uunwiberdeblichen Ekel gegen ibre Kbemänner en, 

5rer maäßenicholelicher Ausbildana lur den Dienslag. Men 228. März. abenbé 7 Uör: vfanden. Das Berbangnisvolle lag darin, daß die it 
B Sweimal. irregrleltet daurch das Schlaawort „die⸗ Gran ue. 

böre zum Manne“ die Angeklante Klein zur Kückkehr zwan⸗ 
nd die Natur ſie weder zur Ebeirau noch zur 

Mitta den Et. Müra abende? Nür⸗ Mutter beſtimmt hal. Die Aurechnun e 
— 277 p 8 asföbiakeit der Ange⸗ 

liche 2. Sceirk SIS il, in ser Handell- und Gewerbeichnie.flagten wäre ſtark Lermindert und bätten ſie gletchlam Wie 
Eu verücheruna in. albe, Un der eroßen Mühbe. unter einer ſirrn Idee gebandelt. Auf elnen ſchroff ent⸗ 
nesdef, peng er werſtee, Deuverbleg. den 2 Närl benbs 7 Uer: ö Dehengren eine Aultch nach Vooeme Hiunter Leinen 

brt. Brzirt. i listchmte. Keikiae Gein 111. Leppmann. Seiner Anſicht nach komme⸗ un imen 
23 Sctie — Uimſtänden in Fragc. Die krauktkaften Antrile des Seelen⸗ 

Iebens beider Ungekfagten waren durchaus nicht lo zwin, 
gend. daß ſie nlcht anders hätten handeln können. ů 

'as Eärslic eine Beiprecharn von Aöge 11. Reur! (Seubrdel. bei SChbrrebele. Heidisegrahr. AimA Miitestirarspost und einem Gürresna bet Viort or ö 

Tienütst. Ren 27. Märs abenbs 7 Ukr: . r⸗ 
den mebrere Verſonen teils getötet, tetis ſchwer verletzt. 

         

  

      
     

                    
ungen, als v. Plettenberg Adiutant tbres 

wos von Oldenburg war. Damals 
r eines braunichweiglſchen Blattes aus 

  

   

    

    

  

       

     

           

     

  

   

  

           un WrSCol und Sißdvol zn         

      

             

       die wichtiaſte ſtratengiſche Auß⸗       
  

      

    
    
    iat mürde im Falle cines Krieges der 

„Ster ent-vaten zu Enafand     

  

           

    

  

          

  

        

     
    

   

Damen-Schnürstleiel 
IS Berkiik. teirte REshmrenarbeit, 

————2 292²⁰5; 
—— 

     

  

Herren- Schnärsllelel ö 
IEhis pdbon OECIüaL Ooodhen Weu. 
Saflke nüiüDre Vor- 

     
             

  
    

  

  

  



      ane, Martoseig, aileccerlitche kartoffeln allwöchen ve Lee ſßen Ain Hiaßnen ſürd die Beus — Euet werliet. W,Sſuis Ler 
Preistr. rei vorliegt. Dasbalß werden die beüi Laß ſie für einen normalen Betrieb im reich des Htichtpreiſes die Selbſtkoſten, auen veheß tie (Gewiun becken. Die 
der Richtpreiſed giebt öoch v. 5. nicht ohne we Beſpofung Lach lich, jröoch begründet ſie die 

daß Übermäßiger Eewinn vorliegt. Die Ermittl 3 den werben daher bei [teberſchreitung des Richtyre Nachweis erfordern, daß beſondere notwendige Forderung eines hheren Preiſes rechtfertigen. 
Nachtpreiſen auch nicht die Bedeutung von »ö keommi. ſo geben ſie doch, als von den beteiliaten Ke⸗ ů ket6zh fine Richtſchnur kür den als angemeſfen und kälich Wewinn, von dem ohne zwingenden Grund nicht n werden darf. „ u * 'on dem Poligeivräſidenten für das, Gebiel der Stabt Danzid erlaſſenen Hollgeiverordnung vom 2. 11. 29 über den Ausbang von Preiſen in den Verkaufsräumen des Klein⸗ „bandels beawe Die Verksgufer die ku dem⸗ 
abgeſtempelten Anſchlaßa angegehenen Preile 

ſchreiten dürfen, aubernfalls ſie ſich ſtrafbar 
angege benen Preile dürfen zwar nach Bel 
ichäftsinbabers verändert werden, ſie bleis 
in Kroft, bis ein neuer mit-polizeilichem 

ͤererer orbnünasmößig ausgehängt ißt. 
e 

   

vornhberein vhne Erörterung 
er die Höhe der Preiſe Keunninis 

Mit bieſer Kautſchukaus! „der Michtpreiße hat ber Senat den Verbrauchern Keinen nſt erwiejen. 85 würe keffer gewefen, die Richtpreiſe. die obnehin durchgängig als zu hoch bezeichwet werden müſſen, als bindend an erhltren. 

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Man hört jeßt ſoviel von Preisabban ſprechen, in 

Wirklichkeit iſt ſedoch üln Dun e zu ſpüren. Heute 
ſind Eier in Hülle u⸗ le auf dem Markte, aber ſte kͤſten Pro Mander 5000—5500 Mark. Hane dein 
Täubchen werden ark verlangt. Ein lebendes 

Gerupfte Hübner koſten 

  len“—      
   

  

     
Mp i 1918200 Tark Kalbfle n ů 
1900—1200 Mark pro Pfun pberkänßt 

beute 1600—2000 Mark, Rindfleiſch 

  

koſtet 
Mark, Schweinefleiſch, das in der Woche auch ſchon 
billiger war, preiſt heute wieder 4000 Mark und mehr. 
Das nennt man Preisabbau. 

Das Corned⸗Beef iſt wieder um etwas billiger ge⸗ 
worden und findet wie immer viel Abnehmer, zumal 
es jetzt auch in kletneren Mengen verkauft wird. Es 
kann ſich nicht. feder eine ganze Büchſe kaufen, dazu iſt 
das kommen zu geringl Erfeulich iſt, daß durch 
den billlgen Berkauf der Gen. Leu der Preis des 
Büchſenfleiſches ſo erheblich geſenkt worden iſt. Auch 
das Zurückgehen der Fleiſchpreife in letzter Zeit kann 

  

     

   
   

     

zigarren⸗ und Tabakfabrix 

B. Schmidt Machiig. ‚ 
Enhaber: Leonhareu Mundt 

Danzig-O 
Schetflorstraße 9 Toeiephon Nr. 16 

Amtliche Bekanntmachungen. 
Fahrpreisfeftſetzung 
für Kraftdroſchken. 

Gemäß § 76 der Gewerbeordnung in der 
Faſſung der Bekannimachung vom 26. Juli 1900 
wird hiermit im Einverftändnis mit dem Senat, 1. 
Derwaitung.- Ner Stäbtgemeinde Danzig, der 
Fahrpreis für Kraftdraſckken für jeden nach 
einem beſtimmten Ziele und von dort zu dem 
rächſtgekegenen freien Standorte zurückgelegten 
Kilometer vom 15. Marz 1923 ab 

auf 2000.— Mark. 
ů die Wariezeil auf 3500.— P. Std. 
ſtligeſetzt. —— 

Danzig, den 15. März 1923. 
Der Poltzetprüſtdent. 

Bekanntmachung. 
berochialverband Evasgeliſcher Kirchenge⸗ 
neinden in Danzig. Frauengaſſe b Erdgeſchoß. 

In Gemäßheit des 8 S. Abl. 1 des Kirchen⸗ 
Slezes vom 26. Mai 1905 (K. G. und B. Bl. 
8. 31) wird hiermit zur öfenilichen Kenntnis 

    
    

  

  

Bie 

gewieſen, daß 

folgen wird. 

  

  

   

  

Kreikausbaug foll hem Käütßer 

Die Freiſtellung von der Kirchenſteuer erfolg 
erſt am Ende des Jabres und zwar entwede 
unter Vorlegung des Steuerbuches bis zum 15. 
Dezemder 1923 oder eines Ei 
des Steueramtes bis zum 1. April 1924. 

Ueberzahlte Kirchenſteuern werden nur auf 
Antrag Zurückerſtattet. 

Fällig deitstermine 
Oßtober 1928. 

  

   

Daighthwens de bempesche Unsie 
HDurchlüsrung per zerengsweiſen Emziehung fo⸗ 
fort nac Aölauf der vorgeſchriebenen Friſt 

Die Zahlung muß daher ſofort erfolgen. 

des Parochlalberbandes Evan 
ö gemelnden in Danzig. 

Meyer, Pfäarrer, ſtellvertrelender Vorſihender. 

baut werden. —* 2 ů 
ö‚ —Die Gärtner wagen es Leue 
zeugniſſe auf den Markt zu Weſic 
penveilchen in vielen n, Beilchentt 
ſrimeln. Ein Alpenveilchen koſtet 5000. 
waßinthen, die ſonſt um dieſe Jahreszeit viel 
n waren, gibts nur Eins ſelten und dann k. 

auch 5—6000 Mark. Ein B. 

0tt iem, Kiſchmret Berel cht Gebränge, denn es iſ 'uf dem berrſd rünge, denn es iſt 
wieder viel. Hacs eingetroffen. Breitlinge kauft man 
mit 60-60 Mark PSieei Friſche Heringe koſten 
wirder 800, Mark. Die eingeſchickten Großberger 
koſten 300—400 Mark das Pfund. ür Pomichel for⸗ bert die Hänblerin 1800 Mark, für Hreſſen 1500 Mark, 

für ein Pfund. Wenn die Hausfrau den Markt ver⸗ 
Läßt, ſo iſt ſie wieder um eine Hoffnung ärmer gewor⸗ 

den, der Gelbſack iſt zwar leerer, die Markttaſche oder 
das Köröchen ſind aber nicht voller als ſonſt. Traute. 

Die Pachten für die tädtiſchen Kleincärten 

  

einheße int Her mterſärißt DeeW ů 
Pelhung Pei.Schretdensiin zwellelios, Ca wurbe Luun fu öteh P A mün fol⸗, adender Antrag. dem 0 —— 22 Leske Aichug be⸗ ů „Der Forſt⸗ rundbeſttzan 'e- 

Oie Tu 

S&s e iit demn 
lonas fkür Wa⸗ ächen von 20 Auadrass 

meter ben Wert von 2 Zentnern Mohrrüben als Pacht. 

ueSer urmertcgnde Verhserdreeng i dal,Lif AeSeen zun der- unve — ö‚ „ 10 L 
delle rürtmen. Auch hier zeigt ſich wieder, daß böſe Beiſplele aule Sitten berderben. ö 
Lochenſpielplan des Stabttßeaters Danzig. Sonutag, 

ben 18. Müsg vs x 2obs 113% Uhr: & Uterariſche Morgen⸗ 
feier: Walter von Moi eigenen Werkens. Abends 
7 Uhr: „Der Roſenkaralier“ Montas (C 1] Jum erſten 
Male: „Till Lauſebums“, n 

     

    

  

    
undchen Soneeolbächen terüng 5 

   

    

dem Langenmarft 
Dle Leitung liegt in Häu 
Skieberitz. — 
„Sinderwanberung. 
kreunbe“ a 
eine Kluder 
treffen ſich um 7 

folgt genen 2 Uür- 
     

          

    
   

  

   
   J. 5. 

domskt, J. 5.D. 
9M. — Kleinxentner 
meiſter Theohor, Hoffe 
Walter Gebhrm E 
Klempners Alexander 

   

    

    

        

  

    
    

   

   

ſchwediſche-Krone 

Weher Prend 33 
Amtliche Kursnotierungen vom 16. März 1522232. 

Dohar: Geld 0 698,12, Briek 20 &0Ss, Pokennoten: Geib 
982515 5. 520022; engl. Pfund: Geld 97455,. 

  

    

   
   

    

ilich: für Solktit Ernt Lyops üät Dan⸗ 
aiger achrichten und den Übrigen Teil Fritz Weber,   u piel in drei: Anſhügen von 

Walter von Molvb. — Dienstag, abends 7 Uhr (D 1): Der 
Freiſchüs“. — Mittwoch, abends 7 Iihr (&E U: Im weißen 

„Auton Fopten, ſfümtlich Danatg. 
rlag von u 
  

     

   
   

endgültigen es 

u Ferk. u. Zeph. v. 

deste Ver- 
Arbeituag von 

Stetßnüt ätnisck — 

hd der 1. April und der 

  

   

von 

die Einlegung von Rechtsmit'eln 
und die 

er⸗ 

Der Vorſtand GOi 
Wesemtge, aden 

In Vertretung: 

Kryntton, Taschentächer, Lant- und 
VDrinzelräcke in rpicher Auswahl. * 

im elgenen Atelker angelertigt. ů 

Wasttresteller F. Gies 

10: 

Carl Conrad 
Akstächischer Sraben cα 

      

  

ſiürßmbie4    

   225000 

  

    

    

            

    

   

   
   
       

      

   
  

    

  

gebracht, für das Rechmungsjahr 1923 ů Dreund desd Uurhes⸗ anß Hantssich 35 
Arf Etand des 8 160 N.B.O. und des 8 2 

leges M der Werl der 
note poigt feſigeletzt: 

Sachbezüuge mit Birkn 

  

„amigten Umkagedeickiuſſes des Parochialwer⸗ 
zandes Eoangellſcher Kirchengemeinden in Danzig 
dem 14. Februur d. Js. folgendes beſtimmt iſt: 

Als Kirchenſtener wirh perläuſig die vierfache 
Le — DEE verpflegt X 
  

    

mme erhoben, zu der die Zeuſiten für das 
rjahr 1922 zur Staatsei:kommenſteuer auf 

und des Einkommens veranlagt waren, das 
'e im Kalenderjahre 1921 hatten. 
Ver am Ende des Steuerjahres 1823 bis zum 

Jebruar 1924 auf Grund — Steuerbuches 
ran üd van Steuerquittungen nachweiſen 

doß e⸗ mehr als 10W0 ſeiner Gegerwarts · 
mmenſteuer an Kü ſteurx gezahn hat,.) 

auf Antrag zu⸗ 

     

ütfek. 
neu. die einen Monat nach Empfang 
antagungsſchreibens durch a. Daß fte 

kandhaft nachweiten Können, kte 
des 1. Miertchahr 11e2 heine oder geringe 
—— ais im Jahre 1922 

ie. eingegahlte Stener, zurücke 

  

    

Mönnnche Geses ud Gehilx. 
Sewerbliche Lehrlüinge. 

    

    

     

     

   
  

790.—. 
I.— 

  

  

   

    

  
  

  

    gahüten erktattet er- 
Wüen daden, ꝛ3nnen auf der Parochialverbands⸗⸗ iis, den 
Aße, Frauengaſſe 6 Stundung beantragen.   Das Berſtcherungsamt der Stadt Hanxia. 

IO. Märs 192. 6136                

  



   

  

     
       

    

    

   
      

       
    

  

    
   

  

   

nstlerspiele 
Hotel Danzlger Hot 

AlLx Braune Kepenw Mrt ELSi 
    Kü 

Direiiton: Kudolk SWaper 
ute. Sonnabend, den 17. Mürz. abends a Uür: 

HDauerkarten B I. Ermäßigte Schauſpielpreiſe 

Wilhelm Tell 
Schapfvit! in 5 Aufper (12 Bildern von Friedrich 

chiHer. 

In Szenr veßent von n.Oberhyiellater germann Merz 

Inſvekiton: Eril Werner. 

Perlonen wie bekannt. Ende 10 Udr. 

Sonntag, den I8. Müärx vorm. III), Ubr: Achpte 

(kteroriſcheh Morgenfeitr. Malter v. V Molo, 

— Berlin? Aus eigrnen Worken“. Aut den 

    
  ———— ES 

MAR2- pKO GRKAMNN 
Antang 8à, Uhr 

Uxstspie' der russischea Kanstlerkampagnie 

chemaligvt Miigliedet ue, 

„Blauen VORele, 
Dir.: A. Pansiofl. CMV0rin. nder Uraiski 

Dekoraonen: Posuerte 

Russische Kleinkunst 

empilehit dem gochtt 
aeu Ohra and U HeEend 

ensIbs Lroi- unt Hachenn 
die unter peintickster Sauberkeiit 
aus dost Materlal hbergast. Wwerden 

Markenbrot anerkannt dut ü 

    
    

    

          

   

  

    

  

   

  

    
       
         

  

DE HUROVÆEV/ 

0- , Li Lors) Vom Kohlenlager Meufahrw 

Wilhelmstr. 2l, frühere Melone-Fcher- 

  
       

     

    

    

          

            
     

          

         

    

       

       

  

Arnoidow- Truphe — 

Kaukeess Wirpre e Dds Blondte Ferkängnis! 
ꝙ——————— — 

Das Sehicgzal ein,ẽr Zir kusreifarin 
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